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um einen eindruck davon zu bekommen,

was die fachhandelskollegen tun, um ihr

geschäft zu positionieren, begann das

leistungsgruppentreffen wie üblich mit

einer betriebsbesichtigung bei einem

innovativen g-lord fachhändler. In

oberstdorf hatte familie Imminger in ihr

schuhhaus eingeladen, in senden war

das schuhhaus wisner gastgeber.

g-lord konnte sich bei den beiden

sitzungen über die teil nahme von 60

Kunden freuen. das zeigt, wie stark der

wunsch unserer aktiven Kunden nach

nachhaltigen und innovativen Konzepten

für eine erfolgreiche geschäftsentwick -

lung ist. zentrale the men waren: Jahr -

eswerbeplanung, be triebs wirt schaft  liche

optimierung, lohn kosten struk tur in der

orthopädie, die Kunden zeitung "schuhe

und wellness" sowie eine ziel definition

jedes fach handes geschäftes für die

kommenden Jahre. wo sehe ich mein

geschäft in zehn Jahren? was ist es, das

mein geschäft schon heute einzigartig

macht? und was ist der grund, warum

die Kunden gerade zu mir kommen und

nicht zum wett be werber gehen? diese

grundsatz fragen sollte jeder erst für sich

selbst beant worten. gemeinsam wurden

an schlie ß end die wichtigsten werte her-

ausgearbeitet.

anschließend wurde der werbeplan für

das erste halbjahr 2007 besprochen und

gut angenommen, insbesondere, weil

die wünsche der orthopäden und Kom -

fort schuhspezialisten umgesetzt worden

waren. hilfreich für die betriebswirt-

schaftliche optimierung waren die unter -

suchungen über den Vergleich der

lohnkostenstrukturen in den werk stät -

ten. hier gab es für die teilnehmer an -

schaulich eine übersicht über die gezahl-

ten löhne für meister und gesellen sowie

über die produktivität der leistungen.

für die teilnehmer ergaben sich daraus

handlungsmaßnahmen zur Kostenredu -

zie r ung im eigenen betrieb. der Kosten -

vergleich sollen fortgeführt und verfeinert

werden.

neben den orthopädie und Komfort -

schuhhändlern, nahm diesmal auch eine

redakteurin der fachzeitung ortho -

pädie schuhtechnik als gast an der

sitzung in obersdorf teil. ein interessan-

ter bericht findet sich in der märz

ausgabe der fachzeitung.

ein gemeinsames skilaufen bildete den

ausklang eines spannenden treffens.

à Über 60 Orthopädie & Komfortschuhhändler trafen sich zur Fachgruppensitzung

Zukunftsperspektiven entwickeln
In großer runde, zusammen mIt Kollegen, strategIen für dIe zuKunft entwIcKeln, mIt dIesem zIel

trafen sIch dIe leIstungsgruppen anfang februar In senden und In oberstdorf.

Die Fachgruppe Orthopädie Nord bei ihrem Treffen in Senden

Im Süden trafen sich die Fachhändler beim Schuhhaus Imminger

G-Lord aktuell
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die zeitschrift "schuhe und wellness"

ist das ergebnis der umsetzung der

anforderungen der fachhändler an ein

Kundenmagazin in den fachgruppen -

sitz un gen im oktober vergangenen

Jahres. ziel der zeitschrift für die vor-

nehmlich komfortschuhorientierten

fach händler ist es, ein hochwertiges

magazin zur stammkundenbindung zu

erhalten.

bei der zeitschrift geht es also nicht

darum die medizinischen leistungen der

ortho pädie und Komfortschuh händ ler in

den Vorder grund zu stellen, hier gibt es

bereits verschiedene ansätze anderer

magazine, sondern dem endkunden ein

lesefreundliches und informatives ma ga -

zin zu bieten, das sich speziell an

dessen Interessen richtet.

die themen sind zielgruppen-

orientierte mode, gesundheits-

und wellnesstipps sowie berichte

über erklärungsbedürftige pro -

dukte. schon früh konnte sich g-

lord über die zusage zahlreicher

partner aus der Industrie freuen,

die den start des magazins

erheblich erleichtern und eben-

falls redaktionelle berichte bei-

steuern werden. der preis für das

50-seitige magazin dürfte

unschlagbar sein. nur 0,34 €

kostet das magazin bei Verteilung

im haus oder über befreundete

unternehmen.

die portokosten für den Versand

an die stammkunden werden

durch g-lord ebenfalls optimiert.

sollten auch sie Interesse an diesem

magazin haben, so wenden sie sich bit-

te an horst purschke - telefon 0221 /

297908 - 540. 

à Das Kundenmagazin  "Schuhe und Wellness" geht an den Start

Kundenzeitschrift für 34 Cent
annähernd 100.000 exemplare der neuen KundenzeItung werden

dIe teIlnehmenden g-lord-händler In Kürze an Ihre Kunden Ver-

schIcKen oder VerteIlen. der start der modezeItschrIft

"schuhe und fashIon" wurde hIngegen Vorerst zurücKgestellt,

da bIsher nIcht genügend endKundenadressen beI den

fachhändlern gesammelt werden Konnten.

à Neues & Ankündigungen

News
Fachgruppentagungen - fachgruppe

orthopädie nord, am 15.-16.10.2007 in

wismar. fachgruppe orthopädie süd,

am 18.-20.10.2007 in nürnberg. fach -

gruppe family nord, am 20.-21.08.2007

in bad Iburg.  fachgruppe fashion, am

19.-20.10.2007 in münchen. für die

fachgruppe fachmarkt wird der termin

in Kürze abgestimmt.

Kundenentwicklung - über 490 fach -

händ  ler haben sich bis heute für  g-lord

entschieden. davon mussten über 130

Kunden mangels wirtschaftlicher pers -

pek tive abgelehnt, oder auf einen späte-

ren zeitpunkt verschoben werden, und

verblieben in ihrer alten Ver bund gruppe.

damit sind derzeit ca. 360 fachge -

schäfte Kunde bei g-lord oder bereits in

prüfung. der prü fungs  pro zess dauert,

auf grund der zahlreichen neuanträge,

dabei manchmal bis zu 4 wochen.

Taschen mit Industrie-WKZ  - die be -

stell formulare für die nächste order

erhalten sie anfang mai. bereits zum

2ten mal bietet g-lord fachh andels -

partnern personalisierte tra  ge  taschen

mit werbekosten zu schüs sen der

lieferanten. Kunden erhalten so die

möglichkeit, neben der präsentation

seines eigenen logos, bis zu drei sei-

ner stärksten lieferanten in den

Vordergrund der Vermarktung zu stel-

len, was von der Industrie mit

werbekostenzuschüssen honoriert

wird. für jedes logo erhält der händler

einen zuschuss vom lieferanten, so

dass 1000 1-paar-taschen für 10,90

euro bezogen werden können. 

Warenlagerbewertung  - g-lord Kun -

den können eine kostenlose tabelle, die

als orientierungshilfe zur bewertung des

warenlagers dient, bestellen. sie kann

bei herrn horst purschke, unter der

telefonnummer 0221 / 297 908 - 540

angefordert werden. 

Impressum

Volker Kappel

G-Lord Marketing und Service
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bis heute sind immer noch erhebliche

schäden an den wegen und straßen zu

beklagen und der wiederaufbau der

häuser geht nur sehr langsam voran. 

aus diesem grund haben sich bei der

zweiten aktion 131 deutsche schuh -

fachhändler im gesamten bun des gebiet

in der Vorweihnachtszeit 2006 an einem

in dieser form bisher unerreichten

nothilfeprojekt beteiligt um schnelle und

unbürokratische hilfe zu leisten.

das projekt wurde wie im letzten Jahr

vom Verein "handeln für menschen e. V."

organisiert und durchgeführt, der 2006

durch den g-lord marketing und service

Verbund für solche zwecke gegründet

wurde. unter der schirmherrschaft der

boris becker und h. d. cleven stiftung

wurden bei dieser hilfsaktion im

november und dezember 2006 über

95000 paar schuhe gesammelt. die

fachhändler hatten in Ihrem ort die

bevölkerung abermals aufgerufen

"gebrauch  te aber gut erhaltene schuhe"

abzugeben, um die menschen im Krisen -

gebiet zu unterstützen. zusätzlich zu den

gesammelten schuhen spendeten nam-

hafte lieferanten weitere neue schuhe. 

die ca. 95.000 gesammelten schuhe

wurden mitte februar in 4 seecontainer

á 40 fuß verladen und über rotterdam

nach pakistan verschifft. sie kamen im

monat märz in Karatschi an, wo die

pakistanische regierung sowie die

hilfsorganisation national rural support

programme die Verteilung an die betrof-

fenen menschen im schwer zugäng-

lichen erdbebengebiet mit den dringend

benötigten schuhen zur zeit organisiert.

bilder von der Verteilung im Krisengebiet

werden in Kürze unter der Internet adres -

se www.handeln-fuer-menschen.de zu

sehen sein.

à Zum zweiten Mal sammelm G-Lord Fachhändler Schuhe für den guten Zweck

Insgesammt 300.000 Paar Schuhe für Pakistan
dIe erdbebenKatastrophe Im oKtober 2005 In paKIstan hat mehr als 70000 menschenleben geKostet.

über 3 mIllIonen menschen wurde dabeI dIe unterKunft ganz oder teIlweIse zerstört und dIe

bedürftIgKeIt der beVölKerung Ist nach wIe Vor unVorstellbar. 

Inte res senvertreter und aktionäre wand-

ten sich in ihren redebeiträgen vor allem

gegen die drastische Kapitalherab setz -

ung und den damit verbundenen wert -

verlust zulasten der jetzigen aktionäre. 

die begründung für die angebliche not -

wen digkeit, die treuhandgesell schaft

von herrn metzeler müsse künftig min-

destens 75 % der aktien halten, wurde

immer wieder in zweifel gezogen und war

gegenstand vieler nachfragen. 

weitere kritische fragen der aktionäre

bezogen sich auf den Verlauf des

geschäftsjahres und die planung für die

künftigen Jahre. außerdem wurde viel-

fach nach den Insolvenzaufwendungen

und insbesondere den honoraren für

herrn metzeler und weitere berater

gefragt. unterlagen hierzu wurden aber

nicht vorgelegt. trotz der vielen kriti-

schen fragen wurden letztlich alle vor-

geschlagenen beschlüsse mit deutlicher

mehrheit  - über 95 % Ja-stimmen -

gefasst. grund hierfür waren die zahlrei-

chen, vorab von garant händlern unter-

schriebenen blanko-zustimmungen. 

à Außerordentliche Hauptversammlung bei Garant

Im Westen nichts Neues
dIe hauptVersammlung am 8. märz 2007 In düsseldorf war Von eIner KrItIschen dIsKussIon geprägt. 



das produkt easyflag ist eine mobile,

windunabhängige fahne mit dauerhaft

gespanntem stoff. Ihr logo und Ihr

aufdruck sind dadurch auch bei

windstille bis ins letzte detail zu sehen. 

dank ihrer besonderen tropfenform ist

die flagge eine weitenwirksame

werbung für jedes geschäft. für die

logo flagge stehen dabei verschiedene

hintergrundfarben zur Verfügung. mit

einer aufbauzeit von nur 30 sekunden ist

dieses produkt - mit einer höhe von 4,40

m und einer breite von 1,45 m - flexibel

und vielseitig einsetzbar. der g-lord

sonderpreis für die abgebildeten motive:

prozente, händlername und neue

Kollektion beträgt jeweils  227,50 euro

netto, zzgl. 57 euro netto für die 18 Kg

schwere metall-bodenplatte. 

weitere flaggendesigns für das 2.

halbjahr herbst / winter werden zu

einem späteren zeitpunkt angeboten.

hier brauchen sie dann lediglich den

flaggenstoff an der easyflag auszutau-

schen. die dafür entstehenden Kosten

liegen bei ca. 128 euro.

à Exklusives Angebot

Flagge zeigen 
für g-lord fachhändler bIetet dIe   fIrma "entdecKer" mIt den

flaggen Von typ easyflag eIn aufmerKsamKeItsstarKes

marKetIngInstrument - mIt eInem ausgesprochen Interessanten

rabatt Von 35 % auf den lIstenpreIs. 
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"es hat uns von beginn an immer wie-

der begeistert, wie schnell und unbüro-

kratisch wir mit unseren fachhandels ko -

llegen bei der modelluswahl zu einem

übereinstimmenden ergebnis kamen.

dies kann jedoch nur dann funktionie-

ren, wenn die geschäfte jeweils im glei-

chen marktsegment mit einem hohem

modischen schwerpunkt ausgerichtet

sind" erläutert herr rosenbaum von

micky´s schuhhaus in münchen.

die zu diesem frühen ordertermin in

riva erzielbaren preisvorteile sind sehr

attraktiv und ermöglichen eine hohe

handels spanne. um diese preisvorteile

zu erzielen erfordert es jedoch von den

fach händler immer auch die

bereitschaft sich am gemeinsamen

einkauf umfassend zu beteiligen um die

geforderten mindest stückzahlen zu

erzielen. 

"doch diese anstrengungen für unserer

ria gruppe hat sich in den letzten sai -

sons bezahlt gemacht. mit den gemein -

sam georderten artikeln erzielten wir bis-

her immer einen überdurchschnittlichen

abverkauf bei einer hohen handels -

span ne. denn es ist natürlich ent -

scheidend was unter dem strich als

deckungs bei trag übrig bleibt. hierzu

erstellt g-lord derzeit eine

renditeanalyse. darüber hinaus bietet

uns dieser gemeinsame einkauf den

Vor teil uns mit diesem an gebot vom

wett bewerb zu differenzieren." bestätigt

rainer Kraus, schuhideen, ottobrunn.

"Das Angebot in Riva hat mich über-

zeugt. Ich war erstmals dabei und bin

gespannt, ob ich die Sortimente ebenso

gut abverkaufe wie meine G-Lord

Kollegen." Ellen Himmel  reich vom

Schuhhaus Hirzmann.

à Bei der Order in Riva del Garda bündelt die Riva Gruppe Ihre Ordervolumina erstmals mit dem Systemgroßhändler

Pölking 

Riva Gruppe ordert erstmals mit Pölking 
hIerbeI erzIelen fachhändler sIgnIfIKante eInKaufsVorteIle und erweItern Ihr  eInKaufs speKtrum

. geordert wurde beI carmens, fantasy und lamIca. durch dIe logIstIK-leIstung Von pölKIng wIrd

eIne professIonelle abwIcKlung beI der KommIssIonIerung und der gewährleIstet.

verlängert bis 31.4.’07



5 Aktuel l

ein großteil der teilnehmer hatte sich

entschieden, bereits am Vorabend in

mannheim einzutreffen. dies war in

zweierlei hinsicht weitblickend. prompt

setzte am morgen des seminartags der

winter ein und somit war leider für einige

teilnehmer der seminarbesuch nicht

möglich. zum anderen konnte bereits am

Vorabend in gemütlicher runde ein

erfahrungsaustausch stattfinden. einer

der teilnehmer meinte zu später stunde:

"eigentlich hat sich der seminarbesuch

bereits gelohnt. Ich müsste morgen gar

nicht mehr dabei sein." 

zum einstieg wurden die erwartungen

der teilnehmer nochmals abgefragt,

damit auch diese zu nahe 100 prozent

erfüllt werden konnten. Von beginn an

gelang es dem referenten bernd

grißmer, den seminarverlauf sehr lebhaft

und interaktiv zu gestalten, sodass für

einen trockenen Vortrag mit viel theorie

kein platz war - im gegenteil, es wurden

klar nachvollziehbare beispiele aus der

praxis in den Vorder -

grund gestellt und um -

setzbare lösungen dar-

gestellt. 

besonders beeindruk-

kend war für die meisten

teilnehmer die analyse

ihres eigenen Ver hal -

tens musters im bereich

ihres führungsstils und

des selbstmanage -

ments. hier kam die

selbst erkenntnis für

jeden, warum er in der

Vergangenheit ergeb -

nisse erzielte, die er so

nicht gewollt hat.

Jeder teilnehmer hat für

sich dann ein Vor -

gehens konzept entwik-

kelt, wie er zukünftig zu

besseren ergebnissen

kommt und welche

"werk zeuge" er hierfür

einsetzen muss. die

gemeinsam besproche-

nen und erarbeiten seminarunterlagen

sind eine ideale leitlinie, um zukünftig

eine höhere effektivität zu erreichen, d. h.

die richtigen dinge denken und tun.

rückfälligkeiten sind nicht ausgeschlos-

sen, aber - so bernd grißmer - kein grund

aufzugeben, sondern mit begeisterung

dranzubleiben. lieber fehlerhaft begon-

nen, als perfekt gezögert" ist eines der

leitmottos des referenten. 

damit der nachhaltige umsetzungs er folg

für die teilnehmer sichergestellt wird, ist

auch nach dem seminar der Kontakt zum

referenten nicht abgebrochen - im

gegenteil, es wurde vereinbart, nach

einer bestimmten zeit, direkte feedbacks

einzuholen und ergänzende unter -

stützung zu bieten. deshalb auch die

positiven bewertungen des seminars

und konstruktive anregungen bei der

nächsten seminarveranstaltung noch

einen tick besser zu werden. 

"das seminar ist sehr wertvoll für die täg-

liche praxis - endlich einmal arbeits -

unterlagen, die ich sehr gut finde und ein-

setzen kann!", beurteilt ein teilnehmer.

à G-Lord Chefcoaching Seminar

Auf dem Weg zur Unternehmerfitness 
wIe Verbessere Ich meInen persönlIchen und unternehmerIschen erfolg - Verbunden mIt genü-

gend freIer zeIt. dIes waren der anspruch und dIe erwartungen an das semInar, welches g-lord

für unternehmer am 24. Januar 2007 In mannheIm zusammen mIt dem unternehmensberater und -

entwIcKler bernd grIßmer Veranstaltete.

Trainer Bernd Grißmer



das traditionelle denken in zielgruppen

hat ausgedient. alter, einkommen,

geschlecht, familienstand und andere

soziodemographische merkmale helfen

dem fachhändler in der ausrichtung der

geschäftspolitik und insbesondere der

sortimente nicht mehr ausreichend.

Kunden verhalten sich gegenüber

einkaufsorten, geschäften und marken

immer weniger konstant und loyal.

morgens aldi, nachmittags shopping in

boutiquen. wechselnde lebensarten,

stimmungen und stilikonen aus den

medien als modeleitbilder bestimmen

das Konsumverhalten. der Kunde von

heute kaufen wechselhaft, situativ und

mit bedacht auf ihren eigenen

lebensstil. bekleidungsstile sind eher

alterslos. die jungen alten, die soge-

nannten best ager, symbolisieren ein

beispiel neuer stilwelten mit neuen

umsatzchancen im schuhfachhandel.

um g-lord fachhändler auf die verän-

derten anforderungen des marktes vor-

zubereiten, fanden anfang 2007 in

lindau löhne und bad Iburg workshops

statt, in denen das denken in

lebensstilen und life-style-themen

sowie die emotionale Kundenansprache

im mittelpunkt standen. In den zweitägi-

gen workshops, unter der leitung von

dr. marcus cremer, geschäftsführer und

gesellschafter der fas-

hionovation unter neh -

mens beratung, trainieren

die händler die aus rich -

tung der eigenen

geschäftspolitik an

stilwelten, die als leitlinie

für markengewichtung

und sortimentserstellung

dienen können. sie ler-

nen die Verhaltens -

weisen von Kunden, die

unterschiedlichen stil -

welten zuzuordnen sind,

zu erkennen und bekommen tipps für die

umsetzung im Verkauf, bei der einkaufs-

und limitplanung sowie in der beratung

durch das Verkaufpersonal.

bei den händlern fand die Veranstaltung

großen anklang, so dass der workshop

im 2. halbjahr 2007 erneut stattfindet.

à Stilgruppen sorgen für Kundenorientierung in Einkauf, Verkauf und Kommunikation

Näher ran an den Kunden! 
erfolgreIch sInd händler, dIe sIch an trendorIentIerten stIlwelten ausrIchten, Ihre

warenthemen In dIese stIlwelten eInordnen und rIchtIg gewIchten. In InteraKtIVen g-lord

worKshops In lIndau, löhne und bad Iburg, VermIttelte unternehmensberater  dr. marcus cremer

teIlnehmenden fachhändlern, wIe sIe mIt stIlgruppen statt mIt zIelgruppen handeln.
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Selbsterstellte Collagen helfen Stielgruppen erkennen

Stilgruppen-Workshop Lindau

Dr. Marcus Cremer


